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1948 war Carl Fingerhuth zwölf Jahre alt und neugierig. Für
zwei Franken konnte er eine Tageskarte für unbeschränkte

Fahrten mit dem Zürcher Tram kaufen. So erkundete er
seine Stadt. Er fuhr an die Endstationen aller Linien, zum
Zoo, zum Bahnhof Tiefenbrunnen und zum Albisgütli. Er
erinnertsich aber nuraneine Endstation. Die Tramlinie12

begann am Escher-Wyss-Platz und endete am ‹Hardturm ›,

dem Fussballstadion des Grasshopper Clubs. Er kam dort
an einem Mittwochnachmittag an – in der Leere. Es gab
nichts, keine Menschen, ausser dem Tramführer, keinen
Verkehr, nur Wiese und eineTramschleife.

Hochparterre und Wüest & Partner haben dem Quartier

vor einem Jahrzehnt ihr erstes Stadtbauheft gewidmet.
Inzwischen ist Zürich West ein Weltstar geworden, gewürdigt

in Dutzenden von ‹Urban Reports › So haben
Hochparterre und Wüest &Partner Carl Fingerhuth eingeladen,
dieses Gebiet zu erkunden und von seinen Erfahrungen zu
berichten. Der Autor ist Architekt und Urbanist, er war
jahrelang Kantonsbaumeister von Basel-Stadt und hat
Zürichs Entwicklung stets kritisch und neugierig verfolgt.
Er hat unter anderem an der ETH Zürich unterrichtet und
ist ein bekannter wie originellerStadtsoziologe.

Carl Fingerhuth fand in Zürich West einen Ort voll
vonWidersprüchlichkeit Erbesuchtedie Goldgräber und
Stadtpfleger, er sah verpasste Chancen und ist als Planer
optimistisch, dass sich dies und das zum Guten wenden
wird. Seine Reportage lehnt sich ans Grosse Welttheater

an. Pedro Calderon de la Barca hat ‹El gran teatro del
mondo› um 1630 geschrieben. Die wichtigen Akteure: der
Schöpfer der Welt, der König, die Weisheit, die Schönheit,

der Reiche, der Bauer, ein Kind. Unterstützt werden
sie durch das Gesetz und die Gnade. Wie Calderon lässt
­Fingerhuth die Akteure des Stadttheaters reden: den
Investor, die Bewohner, den Arbeiter, den Magier, den Bürger,

denBeobachter, die ‹Ärzte › und die Architekten.
Bruno Fritschi von Wüest& Partner stellt zusammen,

wer wann wie viel Geld in das Quartier investiert hat und
welche ökonomischen Folgen das hatte. Hape Schneider,
Urbanist und Mitglied der Geschäftsleitung der Hafencity

Hamburg, wirft einen Blick aus der Ferne nach
Zürich West, und Hochparterre-Redaktor Werner Huber hat
den Kulturpark – ein künftiger Leuchtturm – mit anderen
Marksteinen zur Rezensionzusammengetragen.

Der Fotograf Rasmus Norlander hat alle Spielerinnen
und Spieler des Welttheaters an ausgesuchten Orten in
Szenegesetzt und auf weiterenBilderndie Eigenarten des
Quartiers eingefangen. Köbi Gantenbein
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